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1230 DIE BERNER WOCHE

WOCHE BRINGT
Schweizerische Kunstkeramik der Gegenwart
Zur Ausstellung im Kantonalen Gewerbe-

museum in Bern

Zurzeit findet im Kantonalen Gewerbe-
museum in Bern eine Ausstellung Schwei-
zerischer Keramik statt, die, in mancher Be-
ziehung bahnbrechend wirken soll. Man
erhält beim Besuch derselben nicht nur ein
einheitliches und übersichtliches Bild über
den Werdegang und die Leistungsfähigkeit
unserer Kunstkeramik, sondern es wird erst-

mate versucht, einen eigenen schweizeri-
sehen Kunststil zu schaffen, der sich in
mancher Beziehung von althergebrachten
Auffassungen lossagt. Zur besseren Orien-
tierung des Beschauers wird ihm zuerst
Einblick in eine Werkstatt gewährt, in der
er die mühsame Arbeit vom Rohmaterial bis
zum fertigen Gegenstand verfolgen und
dabei feststellen kann, dass nicht, allein das
künstlerische Können ausschlaggebend ist,
sondern dass ganz grosse technische Vor-
aussetzungen berücksichtigt werden müs-

sen. Die fertigen Arbeiten der 35 Atisstel-
1er können leider hier nicht einzeln be-

'sprachen werden, doch leisten sie deh Be-
weis für das seriöse und gewissenhafte
Schaffen und das hohe künstlerische NP
veau der Beteiligten. Ein Besuch der Aus-
Stellung ist für jedermann lohnend und
kann aufs beste empfohlen werden.

KURSAAL BERN
Unterhalt ungs-Konze rte des

neuen Orchesters Guy Marrocco täglich um
15.30 und 20.30 Uhr. Jeden Sonntagnach-
mittag Familien-Teekonzerte.

Dancing allabendlich und Sonn ta»
nachmittags im Kuppelsaal. Kapelle Graft
Yeff. B o u 1 e - S p i e 1 und neue Bar,

mit seiner Star-Kapelle jeden Abend im

KURSAAL-DANCING
Z) r. KurJ i? o ft » e r

Ans der Sprechstunde des Eheberaters
Neuerscheinung Fr. 2.70/Was für verwickelte Situa-
Honen die Liebe schaffen kann, wie wunderlich die
Einstellungen zur Sittlichkeit sein können, wie Trieb
und Hemmungen die Menschen beherrschen, das'zeigt
uns dieser Blick hinter die Kulissen.

Pro/, //\ Hawsei »i «n/t und /) /•. L P «7i é < ft

Selbstbehauptung im Alllag
-Neuerscheinung Fr. 3.--/Zahlreiche unbeachtete Müg-lichkeiten zur Gewinnung von Widerstandskraft er-öffnen sich dem Leser.

Gebr. Riggenbach Verlag, Basel

Alle Wäsche besorgt Ihnen

Wäscherei paprftz, Bern Telephon
3 46 62

as erste Heft der neugeschaffenen Schweizerischen
Theater-Monätszei tschrift

DIE KULISSE
ist soeben erschienen

Diese neue illustrierte Zeitschrift ist das Organ für jeden
Theaterfreund. Sie erfasst das gesamte schweizerische, Theater-
wesen in seiner ganzen Vielfalt und Reichhaltigkeit, sowohl

der Berufs- als auch der Volksbühnen

Verlangen Sie
die ..Kulisse" am Kiosk

oder senden Sie nns den untenstehenden Bestellschein ein

Bestellschein
Ich bestelle „DIE KULISSE" für *0 Monate Fr. 5,50 *12 Monate Er. 10.-

* Nich Igewünschtes .bitte streichen

Name:

-Vorname:

Adresse :

(Ausschneiden und in unverschlossenem Kuvert mit 5 Rp. frankiert einsenden
an die Administration der „Kulisse", Verbandsdruckerei AG. Bern, Laupenstr. 7a)

Kantonales Gewerbemuseum Bern • AUSSTELLUNG

schweizerische KunstkeramiK der Gegenwart
vom 15. Oktober bis 12. November 1944 Eintritt frei

Geöffnet: Werktags 10—12 und 14—17 Uhr. Je Dienstag und

Donnerstag von 15 — 17 Uhr Werkstattbetrieb. Mittwoch abends:

19,%—21% Uhr mit Führungen ab 20 Uhr durch Lehrer der ke-

ramischen Fachschule Bern. Sonntags: 10—12 und 14 — 16 Uhr.

TIERPARK UND VIVARIUM

7<?/T2

Hirschbrunft

/Das / ü A r e n d e //aus

/ ür

Elegante Damenhüte //cm

/lm//ta«sga.vsc 4

Alt fry Loupens Gaststätt

empfiehlt

syn Wyhn und Spys

Bärenwirt's

Konsumgenossenschaft Laupen
Filiale in Mühleberg

die vorteilhafte Bezugsquelle für den täglichen Bedarf

Jahresumsatz Fr. 450 000. -

Telephon 9 36 50

Rückvergütung
•

: • - j ••

12ZO oik sknnek

«0V«k »iilllvl
Sellweî/eriscke Kunstkeramik der Uegenwart

Xur Ausstellung im Kantoualen Vewsrbo-
museum iu Lern

Xur/sit findet im K autan alen vewerbo-
museum in Lern eins Ausstellung sokwsi-
/erisoker Keramik statt, die, in manober ke-
/iebnng babnbroeksnd wirken soll. Nan
erkält beim dissuok derselben niokt nur ein
einkeitliokss und üdersiektliokes Kild über
«len Werdegang uncl die Ksistungskäkigkeit
unserer Kunstkeramik, sondern es wird erst-

mal« versuobt, einen eigenen sokwei/eri-
«oben Kunststil zu sobakken, der siok in
manoker Ileziebung von altdergsbraoktsn
Vuktässungen lossagt, /ur besseren vrien-
tisrung des Kesobausrs wird ibm Zuerst
Kinblivk in eine Werkstatt gewäbrt, in der
er die niüksame Arbeit vom Kokmatsrial bis
/.um fertigen Vegenstand verfolgen und
dabei feststellen kann, dass niebt allein das
künstlerisok« Können ausseklaggebsnd ist,
sondern dass ganz grosse tsebniscb« Vor-
ausset/ungsn bsrüeksivbtigd werden müs-

sen. vie fertigen Arbeiten der W Vusstel-
Isr können leider bier nielit ein/ein be

sprooben weiden, doeli leisten sis dà be.
weis kür das seriöse und gewissenbà
Kekakken und das koke künstlerisoks M l
veau der lZsteiligten. Kin lZesuek der ,-Viz.

Stellung ist kür jedermann loknend und
kann auks beste smpkoklen werden.

KVK8á/XK KKKK
vnterbaltungs-Kon/erte ds»

neuen vrobestsrs Vu^ Narroooo tägliek um
15.30 und 20.30 vbr. deden Konntagnaeb-
mittag Kaiuilien-Vökkon/srts.

vaneing alladendlieb und konnt»»
naolimittags im Kuppelsaal. Kapelle tlisík
Vskk. lZo u Ie - 8 piel und neue L » ^

mit seiner Star-Kapsi Is je ci s n >^l,sn6 im

^^MMMWWWWWWWWWWMWWMMW^^^MM^-

Vus der Spreebstunde dos Klieberateis
I-louersrlioinung ?r. 2.70/Wss liir verwielirNr Sii ua-tioneii die I^iede sokakken kann, wie wunclerliek die
Itinstellunxrn zur Sittliêeit «ein KSniwn. «-><! -reiek
und IleinmnnAen die Nenseken kekerrseken. das/.eixk
uns dieser ZZIiek kinler die Knlissen.

Lelbstbeliauptung im XII tag
âuoràsim»»« »'r. Z.-'/Zalrlrriolw „»keaeàtà »lü«-Nrliliritizii zur kowinnunq von WicirrsrundskruN or-ökknen siek dein I«eser.

Vet»-. Itiggeubaeli Verlag, llasel

Vlle Wciscbe besorgt lknen

«Ssenvi'vi «'soi'itt. sei»» leieoiion
sass2

-Aas erste lllekt der neugesebakkenen Lcbweizeriscben
l^eaîer-Nonâisiseidsârtkî

oir «vi.issr
isì Kokken erskkienkn

viese neue illustrierte ^eitsebrikt ist das vrgan kür jeden
rbeaterkreund. Lie erkssst da« gesamte scbweizerise.be Vbeater-
wesen in seiner ganzen Vielkalt und kìeicbbsltigkeit, »nwnbl

der IZeruks- als aneb der Volksbübnen

<ti« „lielî««»" »,n Hiia«K
oâer sonnen 8ÎK NNK âkn nnîknKtekknclkn lìkKîokKkkkin kin

lke«t«Ull«»Ii«ii,

là d-stell^ „NIK XVI.ISSK" kür '<1 lUooat-! t'r. SM '12 KInuaw kr. tN.

Kontonolos Lewerdemusevm kern « 7XUSSVKl.kUI>l<Z

8ei,«siZ!si'isens xunstxsi'smix asi' vsgsnvsi'i
vom 15. Oktober bis 1Z. blovsmbsr 1944 Eintritt krei

Oeökknet: Werktags 10—1? und 1-1—17 vbr. le Dienstag und

Donnerstag von 15 — 17 tlkr Wsrkstottbstrieb. lvlittwocb absnrizi

1?^2—?1j^ vlir mit kübrungsn ab ?0 vbr dvrck bsbrer der ke-

ramiscben kacbscbule Lern. Zonntags: 10—1? und 14 —1è tlbr.

viv^kikm

7S/-/?

Hiisekkrunkk

/)»« /ü/irsnde //aus

/ ür

kleZà àmâà /lervt

IVIt krzi Koupens Vaststätt

empkieklt

szin Wzlbn und 8pzls

Lärenwirt's

Ita»»SK»»»»gv»»o»sv»»svI»»ßt l,sî»pen
Filiale in ^dübleberg

die vorteiibaOe ks/ugsqusiis kür den täglicksn kerlarl

1clkne8UM8ctfiL fr. ^5OOOl). -

leispbon 9 36 50

ltvckvsrgütung
i - .i ^ l



A
'

Z JLn der denkwürdigen 600-Jahrfeier der Schlacht bei Laupen,

kurz vor Kriegsausbruch im Juni 1939, an welcher der Bundesrat,

sämtliche Kantonsregierungen und die Spitzen der Armee in unserem

alten Städtchen zu Gaste waren, vernahm man schon ein fernes Blitzen

und Donnern, eine Mahnung an schwere Zeiten, die da kommen sollten.

Es wurde damals in Laupen das dreifache Gelöbnis erneuert; „Treu

der Familie, Treu dem Land, Treu dem Herrgott". Und die heutige

ernste, schwere, doch eigentlich so grosse Zeit fand unser Volk nicht

kleiner als die Zeit von Laupen das damalige Geschlecht gefunden hat;

treu dem abgelegten Gelöbnis. Möge jeder Bürgerund jede Bürgerin im

Gedanken an Laupen, dieser heiligen Stätte der Schweizergeschichte,

immer dafür besorgt bleiben, dass dieses Land, unsere schöne Heimat,

stets frei tmd vor der Geschichte in Ehren bleibe bestehen.

Grossrat und Gemeindepräsident zu Laupen

Herr Grossrat
und Gemeindepräsident

E. Zingg

/. ìn der den^»ürdißen 699-dsirrkeier der Leiiiaedî 6ei Raupen,

i^ur?i vor KrieAsousìlruâ im dnni 1939, an veieker der Rundesroî,

ssmîiiàe Xonronsre^ierun^en on ci die Lpiî^en der /^rmee in unserem

olìen 8îôdîe6en ?u Dosîe >vsren, vernoicm mon seiron ein iernes Liàen
und Donnern, eine NoimunA an sâ^vere ^eiîen, ciie do icommen soiiîen.

Ds >vurdv domois in Daupen dos dreikse6e Deiö6nis erneuert: „l'reu
der Damiiie, l'reu dem Dand, d'reu dem Herrgott". Dnd die kenii^e

ernsîe, seicv ere, d veil eißeniiieir so grosse ^eiî land unser Voiì nielrî

kleiner ais die?eiì von Doupen dos domsii^e Deseioieeirî Sekunden 6oî;

ìreu dem oizAeieAîen Deiöimis. Nö^e jeder Dürrer und jede Dür^erin im

(iedonlcen on Doupen, dieser iieiü^en Lîôîîe der Leir^vàer^eseiiieirîe,

immer dalür desor^î kleiden, dass dieses Dand, unsere seköne ldeimoî,

sieîs krei und vor der Desekiekîe in Dkren kieike kesieken.

<31-0851-0» u n cl <3eineinc»epi-ä5iclsnl Zlu >. o u pen

l-Ieci- c-i-088i-ot
unll Lemsinr»sp>-ä8!6ent

e. ?>ngg
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